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Abstracts

Under Annex 2.10 ORRChem, various obligations apply when operating refrigeration
and air conditioning systems, heat pumps and appliances that use refrigerants. The
aim is to reduce refrigerant emissions during operation. These obligations include
keeping a maintenance log for appliances or systems containing more than 3 kg of
refrigerants; checking appliances and systems periodically for leaks if they contain
more than certain quantities of refrigerants that are ozone-depleting or stable in the
atmosphere; filing reports on the commissioning and decommissioning of systems
containing more than 3 kg of refrigerants; and filing reports on systems already in
operation.

Der Betrieb von Kalte- und Klimaanlagen, Warmepumpen und Geraten mit Kaltemit-
teln ist nach Anhang 2.10 ChemRRV mit verschiedenen Pflichten verbunden. Ziel ist
die Verminderung der Emissionen von Kaltemitteln wahrend des Betriebs. Unter die
Pflichten fallen das Fuhren eines Wartungshefts fur Gerate oder Anlagen mit mehr
als 3 kg Kaltemitteln, die periodische Dichtigkeitskontrolle von Geraten und Anlagen
ab bestimmten Mengen von ozonschichtabbauenden oder in der Luft stabilen
Kaltemitteln, die Meldungen bei der In- und bei der Ausserbetriebnahme von Anlagen
mit mehr als 3 kg Kaltemitteln sowie die Meldungen Uber bereits in Betrieb befindliche
Anlagen.

L’exploitation d’installations de réfrigération et de climatisation ainsi que de pompes
a chaleur et d’appareils contenant des fluides frigorigénes est soumise a plusieurs
obligations en vertu de 'annexe 2.10 de I'ordonnance sur la réduction des risques
liés aux produits chimiques (ORRChim). L’'objectif est de réduire les émissions des
fluides frigorigénes pendant I'exploitation. Parmi ces obligations figurent la tenue d’'un
livret d’entretien pour les appareils et installations contenant plus de 3 kg de fluides
frigorigenes, le contrdle périodique de I'étanchéité des appareils et des installations
contenant plus d’'une quantité donnée de fluides frigorigénes appauvrissant la couche
d’ozone ou stables dans 'air, la communication de la mise en service ou hors service
des installations contenant plus de 3 kg de fluides frigorigénes ainsi que celle des
installations existantes.

Secondo l'allegato 2.10 ORRPChim, I'esercizio di impianti per la refrigerazione e di
climatizzazione, pompe di calore e apparecchi contenenti prodotti refrigeranti com-
porta diversi obblighi. L'obiettivo & ridurre le emissioni di prodotti refrigeranti durante
I'esercizio. Tra gli obblighi figurano la costituzione di un registro di manutenzione per
apparecchi e impianti che contengono piu di 3 kg di prodotti refrigeranti, il controllo
periodico della tenuta stagna di apparecchi e impianti a partire da determinate quanti-
ta di prodotti refrigeranti che impoveriscono lo strato di ozono o sono stabili nell’aria,
la notifica della messa in esercizio o fuori esercizio di impianti che contengono piu di
3 kg di prodotti refrigeranti, nonché le notifiche relative agli impianti gia in esercizio.

Keywords:

Refrigerants, Annex 2.10
ORRChem, leak checking,
reporting requirements,
maintenance log, protection
of the ozone layer, synthetic

greenhouse gases

Stichworter:

Kdltemittel, Anhang 2.10
ChemRRY,
Dichtigkeitskontrolle,
Meldepflicht, Wartungshefi,
Schutz der Ozonschicht,

synthetische Treibhausgase

Mots-clés :

fluides frigorigénes, annexe
2.10 ORRChim, contréle
d’étanchéité, obligation de
communiquer, livret
d’entretien, protection de la
couche d’ozone, gaz

synthétiques a effet de serre

Parole chiave:

prodotti refrigeranti,
allegato 2.10 ORRPChim,
controllo della tenuta stagna,
obbligo di notifica, registro
di manutenzione, protezione
dello strato di ozono, gas

serra sintetici
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Vorwort

Ein grosser Anteil der bestehenden Klimagerate, Kalteanlagen und Warmepumpen wird heute mit synthetischen
Kaltemitteln betrieben. Darunter fallen insbesondere die das globale Klima erwarmenden in der Luft stabilen
Stoffe (z. B. die teilhalogenierten Fluorkohlenwasserstoffe (HFKW), fir welche die Verwendung als Kaltemittel
den weltweit dominanten Anwendungsbereich darstellt), aber auch noch signifikante Mengen ozonschicht-
abbauender Stoffe in alteren Anlagen.

Aufgrund ihrer Auswirkungen auf die Umwelt werden diese Stoffe auf internationaler Ebene durch das Montrealer
Protokoll (1987) sowie durch das Ubereinkommen von Paris (2015) weltweit geregelt. Insbesondere gibt die
Erweiterung des Montrealer Protokolls von 2016 (das sogenannte Kigali-Amendment), welches die Schweiz 2018
ratifiziert hat, fur alle Vertragsparteien einen Absenkungspfad betreffend Herstellung und Verbrauch von HFKW
VOr.

In der Schweiz hat der Bundesrat am 30. April 2003 mit der Anderung der damals geltenden Stoffverordnung
(StoV) unter anderem neue Pflichten zur Vermeidung von Emissionen von ozonschichtabbauenden und in der
Luft stabilen Kaltemitteln aus Geraten und Anlagen beschlossen. Weiter erging darin der Auftrag an das
Bundesamt fur Umwelt BAFU (damals Bundesamt fir Umwelt, Wald und Landschaft BUWAL), Empfehlungen
zum Stand der Technik, zur Dichtigkeitskontrolle sowie zum Wartungsheft zur erlassen. Im Rahmen der
Ausgestaltung des neuen Chemikalienrechts wurden diese Anpassungen 2005 unverandert in den Anhang 2.10
der Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung (ChemRRYV, SR 814.81) Gbernommen.

In Zusammenarbeit mit Vertretern der Bundesverwaltung, der Kantonsbehérden sowie der betroffenen Branchen
hat das BAFU Empfehlungen zum Stand der Technik, zur Dichtigkeitskontrolle sowie zum Wartungsheft gegeben
und erstmalig im Jahr 2004 als Wegleitung veréffentlicht.” Die nun als Vollzugshilfe vorliegende dritte Auflage
enthalt Aktualisierungen, welche dem fortschreitenden Stand der Technik gerecht werden.

Paul Steffen, Vizedirektor
Bundesamt fir Umwelt (BAFU)

! «Wegleitung zum Wartungsheft, zur Dichtigkeitskontrolle und zur Meldepflicht bei stationdren Anlagen und Geréten mit Kéltemitteln». BUWAL,
Bern. 2004.
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Einleitung

1.1 Ziele dieser Vollzugshilfe

Die vorliegende Vollzugshilfe prazisiert und kommentiert die Bestimmungen von Anhang 2.10 ChemRRY zum
Wartungsheft, zur Dichtigkeitskontrolle und zur Meldepflicht. Sie erlautert ausserdem die Bestimmungen zum
Nachfiillen von Kéltemitteln. Ziel dieser Regelungen und damit auch dieser Vollzugshilfe ist es, den Betrieb von
Geraten und Anlagen mit Kaltemitteln dem Stand der Technik entsprechend zu gewahrleisten und die
Emissionen von Kaltemitteln gemass der Sorgfaltspflicht? zu vermeiden. Dafiir werden auch Muster fir das
Wartungsheft und die Meldeformularen zur Verfigung gestellt, welche den Anforderungen aus Anhang 2.10
ChemRRYV entsprechen. Damit dient dieses Dokument als Hilfestellung fiir die zustéandigen Behdrden. Sie kann
mittelbar auch den mit der Wartung von Anlagen beauftragten Fachpersonen niitzen.

Diese Vollzugshilfe befasst sich nicht mit den Vorgaben zum Inverkehrbringen von Anlagen mit Kaltemitteln
(siehe dazu die Vollzugshilfe des BAFU zu den Regelungen Uber Kalteanlagen, Klimaanlagen und
Waéarmepumpen mit synthetischen Kaltemitteln: «Anlagen mit Kaltemitteln: vom Konzept bis zum
Inverkehrbringen.»3)

1.2 Rechtliche Grundlagen «en bref»

Diese Vollzugshilfe erlautert die Ziffern 3.2 bis 3.5 und 5 des Anhangs 2.10 der ChemRRYV in Bezug auf Gerate
und stationare Anlagen, die mit Kaltemitteln betrieben werden.

1.3 Begriffe

Die folgenden Kapitel erlautern insbesondere verschiedene Arbeiten, die flir den ordnungsgemassen Betrieb von
Geréaten und Anlagen* mit Kaltemitteln durchgefiihrt werden miissen. Der Begriff der «Arbeit» geméss Anhang
2.10 Ziffer 3.5 Absatz 3 ChemRRYV umfasst insbesondere «Eingriffe» und die «Wartung» am Gerat oder an der
Anlage. Weitere im Kontext des Betriebs relevante Arbeiten sind die «Dichtigkeitskontrolle»®, die
«Instandstellung»® sowie die «In- und Ausserbetriebnahme»’. Im Rahmen dieser Vollzugshilfe werden diese
Begriffe wie folgt verstanden:

2 Anh. 2.10 Ziff. 3.1 Bst. a ChemRRV
3 Diese Vollzugshilfe kann unter der Internetadresse www.bafu.admin.ch > Publikationen > Vollzugshilfen > Chemikalien: Vollzugshilfen abgerufen werden.

4 Eine Anlage besteht gemiss Anh. 2.10 Ziff. 1 Abs. 4 ChemRRYV aus simtlichen Kiltekreisléufen, die ein und derselben Verwendung dienen. Fiir die Abgrenzung einer
Verwendung siehe auch Abschnitt 2.3.3 der Vollzugshilfe «Anlagen mit Kéltemitteln: vom Konzept bis zum Inverkehrbringen».

Svgl. Anh. 2.10 Ziff. 3.4 Abs. I ChemRRV
6vgl. Anh. 2.10 Ziff. 3.4 Abs. 2 ChemRRV

7vgl. Anh. 2.10 Ziff. 5.1 Abs. | ChemRRV


http://www.bafu.admin.ch/
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Eingriff. Massnahme an einem Gerat oder einer Anlage mit Kaltemitteln, die mit einer Offnung des
Kéltekreislaufes verbunden ist.

Wartung: Massnahme zur Verzégerung des Abbaus des vorhandenen Abnutzungsvorrates®;
Dichtigkeitskontrolle: Prifung auf Leckagen®;

Instandstellung: Wiederherstellung eines funktionsfahigen Zustandes nach einem Defekt; in Anlehnung

an die Terminologie der technischen Normen wird im Rahmen dieser Vollzugshilfe synonym der Begriff
«Instandsetzung» verwendet;

Inbetriebnahme: erstmalige Nutzung oder erstmaliges Betreiben eines Gerates oder einer Anlage;
Ausserbetriebnahme: endgliltige oder voriibergehende Stilllegung eines Geréates oder einer Anlage.

8 gemiiss DIN 31051 (2012) Abschnitt 4.1.2 (diese Norm kann kostenlos eingesehen und gegen Bezahlung bezogen werden bei der Schweizerischen Normenvereinigung
(SNV), Biirglistrasse 29, 8400 Winterthur, www.snv.ch)

9 gemiiss Anhang D.5 der SN EN 378-4:2017; die Norm SN EN 378:2017 kann kostenlos eingesehen und gegen Bezahlung bezogen werden bei der Schweizerischen
Normenvereinigung (SNV), Biirglistrasse 29, 8400 Winterthur, www.snv.ch.
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Wartungsheft

Die Pflicht zur Fihrung eines Wartungsheftes fir Gerate und Anlagen mit mehr als 3 kg Kaltemittel, unabhangig
von der Art des Kaltemittels, wird in Anhang 2.10 Ziffer 3.5 ChemRRYV wie folgt geregelt:

«' Die Inhaberinnen von Geréten und Anlagen, welche mehr als 3 kg Kéltemittel enthalten, miissen dafiir sorgen,
dass ein Wartungsheft gefiihrt wird.

2 Auf dem Wartungsheft muss der Name der Inhaberin des Gerétes oder der Anlage stehen.

3 Im Wartungsheft muss die Fachperson, welche die Arbeiten durchfiihrt, nach jedem

Eingriff oder jeder Wartung am Gerét oder an der Anlage folgende Angaben eintragen:

das Datum des Eingriffs oder der Wartung;

eine kurze Beschreibung der durchgefiihrten Arbeiten;

das Ergebnis der Dichtigkeitskontrolle nach Ziffer 3.4;

Menge und Art des entnommenen Kéltemittels;

Menge und Art des in die Anlage eingefiillten Kéltemittels;

die Firma sowie den eigenen Namen und die Unterschrift.»

TP Q0 T

2.1 Funktion des Wartungsheftes

Das Wartungsheft dokumentiert die Geschichte eines Gerates oder einer Anlage. Es informiert Inhaberinnen,
zustandige Behorden'® und Fachfirmen Uber die durchgefiihrten Arbeiten, insbesondere Eingriffe, periodische
Wartungen, sowie Dichtigkeitskontrollen. Damit geht die im Wartungsheft zu dokumentierende Information tber
die enge Definition des Begriffs der Wartung hinaus.

2.2 Fuhrung des Wartungsheftes

Verantwortlich fir die Fihrung des Wartungsheftes ist die Inhaberin eines Gerates oder Anlage mit mehr als
3 kg Kaltemitteln. In der Praxis Ubertragt die Inhaberin diese Aufgabe oftmals einer Fachfirma.

Das Wartungsheft wird in der Regel anlasslich der Inbetriebnahme angelegt. Im Falle bereits in Betrieb
genommener Gerate oder Anlagen geschieht dies bei der ersten Wartung oder Dichtigkeitskontrolle gemass
ChemRRYV.

Das Wartungsheft ist bei jedem Eingriff sowie bei jeder Wartung von der Fachperson, die diese Arbeiten
durchfiihrt, gemass den Vorgaben in Anhang 2.10 Ziffer 3.5 Absatz 3 ChemRRV auf den neuesten Stand zu
bringen. Das Wartungsheft ist zweckmassigerweise gut sichtbar an einem geschitzten Ort in unmittelbarer
Nahe des Gerats oder der Anlage aufzubewahren.

10 jnsbesondere im Zusammenhang mit ihren Kontrollaufgaben nach Art. 18 Abs. 2 ChemRRV
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Im Anhang 1 wird eine Vorlage fiir ein Wartungsheft zur Verfligung gestellt. Die Verwendung dieser Vorlage wird
empfohlen, ist aber nicht verpflichtend; es kann auch ein eigenes Wartungsheft verwendet werden, sofern es
alle Angaben enthalt, welche die ChemRRYV vorschreibt.
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Dichtigkeitskontrolle

Die Pflicht zur Uberpriifung der Dichtigkeit von Geraten und Anlagen mit ozonschichtabbauenden oder in der
Luft stabilen Kéaltemitteln wird in Anhang 2.10 Ziffer 3.4 ChemRRYV wie folgt geregelt:

«' Die Inhaberinnen der folgenden Geréte und Anlagen miissen diese regelméssig, mindestens aber
bei jedem Eingriff und bei jeder Wartung, auf ihre Dichtigkeit (iberpriifen lassen:
a. Geréte und Anlagen mit mehr als 3 kg ozonschichtabbauenden oder in der Luft stabilen Kéltemitteln;
b. Geréte und Anlagen, die in der Luft stabile Kéltemittel enthalten und deren Fiillmenge mehr als 5 Tonnen
COz-Aquivalenten entspricht;
c. Kaélte- und Klimaanlagen, die in Motorfahrzeugen verwendet werden und ozonschichtabbauende oder in
der Luft stabile Kéltemittel enthalten.
2 Bei Feststellung einer Undichtigkeit muss die Inhaberin umgehend die Instandstellung des Gerits
oder der Anlage veranlassen.»

Die folgenden Abschnitte beschreiben das fir die Dichtigkeitskontrolle vorgesehene Vorgehen, die Haufigkeit
der Kontrolle sowie die bei Undichtigkeiten notwendigen Massnahmen fiir Gerate und stationare Anlagen. Fir
Anlagen mit Kéltemitteln, die weder ozonschichtabbauend noch in der Luft stabil sind, trifft Anhang 2.10 Ziffer
3.4 ChemRRV keine Vorgaben. Jedoch wiirde auch bei solchen Anlagen die Durchfiihrung der in diesem Kapitel
beschriebenen Massnahmen dazu beitragen, Effizienzminderungen aufgrund allmahlicher Kaltemittelverluste zu
vermeiden.

Die Dichtigkeitskontrolle von mobilen Anlagen in Motorfahrzeugen ist nicht Gegenstand dieser Vollzugshilfe

3.1 Kontrollverfahren

Die dem Stand der Technik entsprechenden Verfahren fiir die Dichtigkeitskontrolle'! lassen sich unterscheiden
in indirekte und direkte Messmethoden. Die indirekten Methoden bestehen aus einer visuellen und manuellen
Prifung diverser Anlagenparameter und bedirfen keiner Offnung des Kéltekreislaufs. Auch verschiedene direkte
Methoden werden ohne einen solchen Eingriff durchgefiihrt, wie etwa der Einsatz von Gasmeldegeraten und die
Verwendung von Spezialschaumlésungen oder Seifenlaugen. Bei anderen direkten Methoden muss der
Kaltekreislauf gedffnet werden, so etwa bei Anwendung von UV-Detektorfliissigkeit oder einem Farbemittel.

Das Ergebnis der Dichtigkeitskontrolle ist im Wartungsheft (vgl. Kapitel 2) einzutragen.

3.2 Qualifikation des Personals

1 zum Beispiel gemiss SN EN 378-2:2017 Abschnitt 6.3.3; Artikel 6 und 7 der Verordnung (EG) Nr. 1516/2007 der Kommission vom 19. Dezember 2007 zur Festlegung der
Standardanforderungen an die Kontrolle auf Dichtheit von ortsfesten Kélte- und Klimaanlagen sowie von Warmepumpen, die bestimmte fluorierte Treibhausgase enthalten,
gemiss der Verordnung (EG) Nr. 842/2006 des Européischen Parlaments und des Rates (ABI. L 335 vom 20.12.2007, S. 10); Merkblatt des Schweizerischen Verbandes fiir
Kiltetechnik SVK betreffend Dichtigkeitskontrolle (www.svk.ch > Fachwissen > Downloads)
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Die Dichtigkeitskontrolle (wie auch jeglicher andere Umgang mit Kaltemitteln beim Warten von Geraten und
Anlagen zur Kiihlung, Klimatisierung oder Warmegewinnung) setzt eine Fachbewilligung bei der durchfiihrenden
oder anleitenden Person voraus.'?

3.3 Haufigkeit der Kontrolle

Die Dichtigkeitskontrolle erfolgt erstmalig vor Verlassen des Werks (bei Geraten und werkseitig montierten
Anlagen) oder am Aufstellungsort vor Inbetriebnahme (bei vor Ort zusammengebauten oder beflillten Anlagen).

Nach Inbetriebnahme muss die Dichtigkeit eines Gerats oder einer Anlage nach jedem Eingriff in den
Kaltekreislauf und bei jeder Wartung gepriift werden.' Sind keine Arbeiten am Gerat oder an der Anlage
erforderlich, miissen dennoch regelmassig Dichtigkeitskontrollen durchgefiihrt werden. Die Kontrollen sollten aus
fachlicher Sicht mindestens in den folgenden Zyklen stattfinden:

am Standort werksgefertigte Kompaktanlagen
zusammengebaute Anlagen und -gerite

erste Kontrolle 2 Jahre 6 Jahre
nach Inbetriebnahme

zweite Kontrolle 1 Jahr nach der Erstkontrolle 4 Jahre nach der Erstkontrolle
nach Inbetriebnahme

weitere Kontrollen jahrlich alle 2 Jahre

Unter «werksgefertigte Kompaktanlagen und -gerdte» werden hier alle gemass der Norm SN EN 378-2:2017
industriell gefertigten und als «hermetisch geschlossen» gekennzeichneten' Kompaktanlagen und -gerate
verstanden, deren Kreislauf bei der Installation, Endmontage und Inbetriebnahme unverandert bleibt (z. B.
Kompakt-Warmepumpen mit geschlossenem Kaltekreislauf). Die Bezeichnung «hermetisch geschlossen» setzt
nach SN EN 378-1:20175 Abschnitt 3.1.7 Folgendes voraus:

- alle kaltemittelfihrenden Teile sind geschweisst, hartgelotet oder durch eine vergleichbare nichtiésbare
Verbindung dicht zusammengebaut;

- die Anlage enthalt Ventile und Serviceanschliisse mit Kappen, die die ordnungsgemasse Instandsetzung oder
Entsorgung ermdglichen;

- die Anlage weist unter einem Druck von mindestens einem Viertel des maximal zuldssigen Drucks eine
geprifte Leckagerate von weniger als 3 Gramm pro Jahr auf.

Den werksgefertigten Kompaktanlagen gleichgestellt sind hier werksgefertigte Split-Anlagen (sowohl
Klimaanlagen als auch Warmepumpen, jeweils Innen- und Aussenteil) unter folgenden Voraussetzungen:

12 gemiiss Art. 7 Abs. 1 Bst. b ChemRRV
13 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 3.4 Abs. 1 ChemRRV
14 ygl. Kennzeichnungspflicht nach Anh. 2.10 Ziff. 2.3bis Abs. 2 Bst. d ChemRRV

15 In dieser Norm werden sinngemiss die Begriffe «dauerhaft geschlossen» und «hermetisch dicht» verwendet.
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- die Anlagen sind nach SN EN 378-2:2017 industriell gefertigt, geprift und als hermetisch geschlossen

gekennzeichnet;

- die Installation der Anlagen ist gemass SN EN 378-2:2017 durch qualifiziertes Personal mit Fachbewilligung

(vgl. Abschnitt 3.2) erfolgt;
- die Verbindungsleitungen
— sind aus Rollenkupfer,

— erflllen die Anforderungen gemass SN EN 12735-1:2016 oder ASTM B280:2018'® in Bezug auf
Zusammensetzung, mechanische Eigenschaften, Masse, Grenzabmasse, Aufweitverhalten, Fehlerfreiheit

und Oberflachenbeschaffenheit,

— haben eine maximale Lange von 20 m zwischen Innen- und Aussenteil (jeweils 10 m Saug- und
Flissigkeitsleitung bei Split-Klimaanlagen; jeweils 10 m Druck- und Verfllssigerleitung bei Warmepumpen),
— sind mit maximal vier Hartl6tstellen geméass den Vorgaben nach SN EN 378-2:2017 Abschnitt 6.2.3.2.2

verbunden, und
— enthalten keine eingebauten Armaturen oder Messeinrichtungen (z. B. Schrader Ventile);
- das maximale Kaltemittelfillgewicht betragt 6 kg;

- die Ausflihrung und Installation gemass den oben aufgeflihrten Punkten sind im Inbetriebnahmeprotokoll

bestatigt.!”

Die langeren Kontrollzyklen fiir die werksgefertigten Kompaktanlagen sind aus fachlicher Sicht auch fir technisch
gleichwertige Losungen anwendbar, sofern die hermetische Gleichwertigkeit durch den Hersteller nachgewiesen
wird. Entscheidend fiir die hermetische Dichtigkeit ist es, dass alle Rohrleitungen des Kaltekreislaufes unter
Berlcksichtigung aller zu erwartenden thermischen, physikalischen und chemischen Beanspruchungen so
konstruiert, hergestellt und eingebaut sind, dass sie dicht bleiben und den Dricken und Temperaturen
widerstehen, die wahrend des Transports, wahrend des Betriebs und im Stillstand der Anlage auftreten kdnnen.

Hinweis: Die hier aufgefiihrten Kontrollzyklen gelten fur die Einhaltung der Vorschrift nach Anhang 2.10 Ziffer 3.4

Absatz 1 ChemRRYV. Daneben sieht Kapitel 4.2 des SUVA-Merkblatts 661398 — basierend auf der SN EN 37

8-

3 Ziffer 10.4 — vor, dass mindestens einmal jahrlich eine Prifung und gegebenenfalls Kalibration der

Gaswarnanlagen, Ventilatoren und Alarmeinrichtungen zu erfolgen hat."®

16 diese Normen konnen kostenlos eingesehen und gegen Bezahlung bezogen werden bei der Schweizerischen Normenvereinigung (SNV),
Biirglistrasse 29, 8400 Winterthur, www.snv.ch.

17 Dies erméglicht der Vollzugsbehorde, bei ihrer Kontrolle der Einhaltung der hier aufgefiihrten Voraussetzungen zunichst die Dokumentation zu priifen, um diese dann
gegebenenfalls mit der tatsdchlichen Ausfithrung und Installation vor Ort abzugleichen.

18 Das SUV A-Merkblatt 66139 kann unter der Internetadresse https://www.suva.ch/de-CH/material/Factsheets/kalteanlagen-und-warmepumpen-sicher-betreiben/ abgerufen
werden.

19 Zur Erfordernis von Gaswarnanlagen, Ventilatoren und Alarmeinrichtungen siehe Kapitel 3.4 des SUV A-Merkblatts 66139.


https://www.suva.ch/de-CH/material/Factsheets/kalteanlagen-und-warmepumpen-sicher-betreiben/
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3.4 Behebung von Undichtigkeiten / Wiederherstellung der Dichtigkeit

Undichtigkeiten mlissen so rasch wie moglich behoben werden.?® Von einer Undichtigkeit kann ausgegangen
werden, wenn der jahrliche Nachfiillbedarf an Kaltemittel deutlich tGber den durchschnittlichen Werten?! liegt.
Nach Abschluss der Instandstellungsarbeiten ist eine erneute Dichtigkeitskontrolle durchzufiihren.?

20 ygl. die Sorgfaltspflicht geméss Anh. 2.10 Ziff. 3.1 Bst. a ChemRRV; siehe auch Vorgabe nach SN EN 378-4:2017 Abschnitt 5.3.2.

21 etwa nach Birndt, Riedel und Schenk (2000) Dichtheit von Gewerbe-Kilteanlagen. Die Kilte & Klimatechnik 9/2000, Seite 63. Empfehlung fiir maximal tolerierbare
spezifische Kiltemittelverluste: 12% bei einer Fiillmenge von 10 kg; 6% bei einer Fiillmenge von 100 kg; 3% bei einer Fiillmenge von 500 kg.

22 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 3.4 Abs. 1 ChemRRV
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Meldepflicht

Die Meldepflicht fir stationare Anlagen mit Kaltemitteln wird in Anhang 2.10 Ziffer 5.1 ChemRRV wie folgt
geregelt:

T Wer eine stationdre Anlage mit mehr als 3 kg Kéltemitteln in Betrieb genommen hat, in Betrieb nimmt oder
ausser Betrieb nimmt, muss dies dem BAFU melden.
2 Die Meldung muss folgende Angaben enthalten:
a. das Datum der In- oder Ausserbetriebnahme;
b. den Namen der Inhaberin der Anlage sowie Name und Firma der Fachperson, welche mit der
Inbetriebnahme beauftragt wurde;
c. die Art, den Standort und die Kélteleistung der Anlage;
d. die Art und die Menge des enthaltenen Kéltemittels;
e. bei der Ausserbetriebnahme: den Empfanger des Kéltemittels.
3 Die Fachfirmen machen ihre Kunden in geeigneter Weise auf die Meldepflicht aufmerksam.
4 Das BAFU legt fiir jede Anlage eine Nummer fest und teilt diese der meldepflichtigen Person, die eine
stationdre Anlage mit mehr als 3 kg Kéltemitteln in Betrieb genommen hat oder in Betrieb nimmt, mit.
> Die meldepfilichtige Person hat die vom BAFU mitgeteilte Nummer umgehend sichtbar, leicht lesbar und
dauerhaft auf der Anlage anzubringen.

Diese Meldepflicht gilt sowohl fir permanente als auch fir temporare Kalteanlagen, sie gilt gleichermassen fur
Warmepumpen. Seit 1. Juni 2019 gilt sie unabhangig vom verwendeten Kaltemittel und nicht nur fiir Anlagen mit
ozonschichtabbauendem oder in der Luft stabilem Kaltemittel.?> Ausgenommen von der Meldepflicht sind
Anlagen, die der Landesverteidigung dienen.?*

Die folgenden Abschnitte verdeutlichen die Meldung Uber die Meldestelle, das Meldeverfahren sowie die
Verwendung der Vignette zur Identifizierung von Anlagen.

4.1 Meldestelle

Anhang 2.10 Ziffer 5.1 Absatze 1 und 4 ChemRRYV weisen dem BAFU folgende Aufgaben zu:

- die Entgegennahme der Meldungen;?
- die Festlegung einer Nummer fir jede gemeldete Anlage und die Mitteilung dieser Nummer an die

meldepflichtige Person.®

23 vgl. Anh. 2.10 Ziff. 5 Abs. 1, AS 2012 6161
24 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 5.2 ChemRRV
25 nach Anh. 2.10 Ziff. 5.1 Abs. 1 ChemRRV

26 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 5.1 Abs. 4 ChemRRV
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Das BAFU stellt den kantonalen Behorden, die zustandig sind fir den Vollzug von Erlassen, die den Schutz des
Menschen oder der Umwelt vor Stoffen, Zubereitungen oder Gegensténden regeln, die fir die Erfillung ihrer
Aufgaben erforderlichen Daten zur Verfligung.?’

Das BAFU hat diese Aufgaben an eine externe Meldestelle Ubertragen.?® Bei der Erflllung der (ibertragenen
Aufgaben hat diese Meldestelle die Rechte der Meldepflichtigen, insbesondere hinsichtlich des Datenschutzes
und des Schutzes von Geschéftsgeheimnissen zu beachten.?® Ausserdem gilt fiir sie auch das Amtsgeheimnis.

Die Meldestelle leitet die aufbereiteten Daten an das BAFU weiter, damit dieses die gesamte installierte
Kaltemittelmenge und die daraus entstehenden Emissionen abschatzen und die Berichtspflichten der Schweiz
gemass des Rahmenlbereinkommens der Vereinten Nationen Uber Klimaanderungen erfiillen kann.3°

4.2 Meldeverfahren

Die Meldung erfolgt tber das Portal der Meldestelle unter www.bafu.admin.ch/meldung-kw. Den Inhabern von
Anlagen werden dort zwei Meldeformulare zur Verfligung gestellt:

- fir die Meldung der Inbetriebnahme von neuen Anlagen bzw. fiir die Meldung bereits in Betrieb genommener
Anlagen (vgl. auch Anhang 2 dieser Vollzugshilfe);
- fir die Meldung der Ausserbetriebnahme von Anlagen (vgl. auch Anhang 3 dieser Vollzugshilfe).

Die erforderlichen Angaben geméss Anhang 2.10 Ziffer 5.1 Absatz 2 ChemRRYV (siehe auch Kasten unten)
kénnen vom Inhaber der Anlage mit Hilfe des jeweiligen Meldeformulars an die Meldestelle®' (ibermittelt werden.
Die Fachfirmen haben ihre Kunden in geeigneter Weise auf die Meldepflicht aufmerksam zu machen.3? In der
Praxis erfolgt die Meldung oft, im Auftrag des Anlageninhabers, durch die Fachfirma, welche die Anlage in Betrieb
nimmt oder welche die ersten Arbeiten an einer noch nicht gemeldeten und bereits in Betrieb genommenen
Anlage vornimmt.

Die Meldung einer neuen Anlage hat zu erfolgen, wenn diese in Betrieb genommen wird und die massgeblichen
Daten im Wartungsheft (siehe dazu Kapitel 2) eingetragen werden. Bestehende Anlagen, die bereits in Betrieb
genommenen worden sind, missen umgehend gemeldet werden. Firmen mit mehreren Anlagen kénnen die
betreffenden Informationen zusammengefasst, z. B. in Form einer Tabelle, melden. Ein Inhaberwechsel bei
Weiterbetrieb der Anlage am gleichen Standort sollte, muss aber nicht gemeldet werden.

Bei der Ausserbetriebnahme einer Anlage hat deren Inhaber umgehend die erforderlichen Angaben mit Hilfe des
zweiten Meldeformulars an die Meldestelle zu bermitteln.

27 gestiitzt auf Art. 21 ChemRRYV in Verbindung mit Art. 75 Abs. 2 ChemV

28 gestiitzt auf Art. 15 Abs. 1 ChemRRV

29 siehe insbesondere Art. 73 Abs. 1 Chemikalienverordnung (ChemV, SR 813.11)

30 zur Berichtspflicht siehe Art. 4 Abs. 1 Bst. a sowie Art. 12 Abs. 1 Bst. a des Rahmeniibereinkommens der Vereinten Nationen iiber Klimaéinderungen (SR 0.814.01)
31 Die Kontaktdaten der Meldestelle sind unter www.bafu.admin.ch/meldung-kw zuginglich.

32 siehe Anh. 2.10 Ziff. 5.1 Abs. 3 ChemRRV
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Wird eine Anlage ersetzt, muss sowohl die Ausserbetriebnahme der bisherigen Anlage als auch die Inbe-
triebnahme der neuen Anlage gemeldet werden. Wird eine Anlage an einen neuen Standort gebracht, missen
die Ausserbetriebnahme am alten Standort und die Wiederinbetriebnahme am neuen Standort gemeldet werden.
Dabei ist gleich vorzugehen wie bei der Meldung einer neuen oder bereits in Betrieb stehenden Anlage.

Prazisierung ausgewahlter Angaben bei der Meldung von Anlagen mit Kaltemitteln:33

Anwendung:

Diese Angabe klassifiziert die Anlage nach ihrer Verwendung, z. B. Klimakalte, Industriekalte fir die
Prozesskiihlung oder Warmepumpe. Eine detailliertere Abgrenzung der Verwendungen findet sich in Abschnitt
2.3.8 der BAFU Vollzugshilfe «Anlagen mit Kaltemitteln: vom Konzept bis zum Inverkehrbringen».

Kalteleistung:

Die Kalteleistung ist abhangig von den Auslegungstemperaturen der Anlage und somit auch orts- und
anwendungsspezifisch. Daher wird die Kalteleistung einer Anlage definiert als ihre Nutzkélteleistung Qox* bei
Spitzenverbrauch und einer Anlagenauslegung gemass dem Stand der Technik3®. Zum Stand der Technik
gehdren hier insbesondere die Einhaltung der Temperaturdifferenzen beim Auslegungspunkt gemass Leitfaden
der «Kampagne effiziente Kalte» des Bundesamtes fur Energie (BFE)* sowie bei Klimaanwendungen in
Gebauden mit Personenbelegung (Buro, Schule, Wohnraum usw.) die Einhaltung der Anforderungen an die
Kaltwassertemperatur®” und das Raumklima®®. Die Nutzkalteleistung bezieht sich dabei auf die Kalteerzeugung
und nicht auf die Gesamtleistung der installierten Kalteverbraucher. Der Wert von Qok ist in der Regel aus den
Planungsunterlagen ersichtlich. Sollte im Fall von Warmepumpen keine Angabe fiir Qok zur Verfligung stehen,
so kann diese naherungsweise bestimmt werden als die Differenz der Warmeerzeugerleistung des
Verflussigers und der elektrischen Leistungsaufnahme des Verdichters beim Auslegungspunkt. Sollte der
Auslegungspunkt nicht bekannt sein, kann eine Auslegung bei der zutreffenden Prifbedingung nach SN EN
14511-2 Ziffer 4.2 zu Grunde gelegt werden (BO/W35, W10/W35 oder A-7/W35 fir Heizung und
Warmwassererzeugung; BO/W55, W10/W55 oder A-7/W55 fir reine Warmwassererzeugung)®.

3 gemiiss Anh. 2.10 Ziff. 5.1 Abs. 2 Bst. b ChemRRV

34 Der Index K hinter der Kilteleistung Qo verdeutlicht, dass es sich um die Kilteleistung bei effektiven Bedingungen der Kilteanlage handelt (siche z. B. Abschnitt 42.5 in
Breidenbach (2014): Der Kilteanlagenbauer — Band 2: Grundlagen der Kélteanwendung. 6. iiberarbeitete Auflage).

35 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 1 Abs. 10 ChemRRV
3 hups. /[pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/6478

37 gemiss der Norm SIA 382/1 (2014) Ziff. 5.6.1.3 (diese Norm kann kostenlos eingesehen und gegen Bezahlung bezogen werden bei der Schweizerischen
Normenvereinigung (SNV), Biirglistrasse 29, 8400 Winterthur, www.snv.ch)

38 gemiss der Norm SIA 180 (2014) Ziff. 2.4.1 (Raumtemperatur) und 3.5.1.4 (Raumluftfeuchte) (diese Norm kann kostenlos eingesehen und gegen Bezahlung bezogen
werden bei der Schweizerischen Normenvereinigung (SNV), Biirglistrasse 29, 8400 Winterthur, www.snv.ch)

39 B = Sole, W = Wasser, A = Luft; zum Beispiel entspricht BO/W35 einem System mit Aussenwirmeiibertrager Sole bei einer Eintrittstemperatur
von 0°C und Innenwirmeiibertrager Wasser bei einer Austrittstemperatur von 35°C.
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4.3 Identifizierung von Anlagen

Die Identifizierung gemeldeter Anlagen erfolgt durch eine Nummer, welche die Meldestelle festlegt und der
meldepflichtigen Person mitteilt.*° Die meldepflichtige Person hat die Nummer umgehend sichtbar, leicht lesbar
und dauerhaft auf der Anlage anzubringen.*! Insbesondere bei im Aussenbereich aufgestellten Anlagen ist die
Nummer vor Licht und Witterungseinflissen zu schitzen. Optional kann bei der Meldestelle eine selbstklebende
Vignette bestellt werden. Im Fall der Verwendung der Vignette ist diese gut sichtbar auf der Anlage anzubringen.

40 siehe hierzu Anh. 2.10 Ziff. 5.1 Abs. 4 ChemRRV und Abschnitt 4.1
4! Anh. 2.10 Ziff. 5.1 Abs. 5 ChemRRV
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Nachfullen von Kaltemitteln

Beim Nachfillen von Kaltemitteln in Anlagen und Gerate, zum Beispiel aufgrund einer Leckage oder nach einer
allfélligen Kaltemittelentnahme bei Wartungsarbeiten oder Dichtigkeitskontrollen, missen die Regelungen
betreffend ozonschichtabbauende und in der Luft stabile Kaltemittel beachtet werden.

5.1 Nachfiillen von ozonschichtabbauenden Kaltemitteln

Das Nachftillen von ozonschichtabbauenden Kaltemitteln in Gerate oder Anlagen ist verboten.*2 Eine Ausnahme
besteht fir das Nachfiillen von Anlagen, deren Kaltemittel ein Ozonabbaupotential von hdchstens 0,0005
aufweist und die aufgrund der Ausnahmeregelung gemass Anhang 2.10 Ziffer 2.2 Absatz 6 ChemRRV in Verkehr
gebracht worden sind.*® Des Weiteren konnen bestehende Ausnahmebewilligungen fiir das Nachflllen von
ozonschichtabbauenden Kaltemitteln unter bestimmten Voraussetzungen verlangert werden, soweit dies die
Sicherheit eines Kernkraftwerks oder einer anderen besonders komplexen Anlage fordert.*

5.2 Nachfiillen von in der Luft stabilen Kaltemitteln

Seit dem 1. Januar 2020 diirffen Anlagen mit einer Flllmenge von mehr als 40 Tonnen CO2-Aquivalenten, die mit
einem Kaltemittel mit einem Treibhauspotenzial (GWP, vom englischen Global Warming Potential) von 2500
oder mehr betrieben werden, nur noch mit regeneriertem Kaltemittel nachgefiillt werden; ab dem 1. Januar 2030
gilt ein generelles Verbot, solche Anlagen mit Kaltemitteln mit einem Treibhauspotenzial von 2500 oder mehr
nachzufillen.*

Die Flllmenge in Tonnen CO2-Aquivalenten ist auf Anlagen angegeben, welche bereits gemass der seit dem
1. Juni 2019 geltenden Vorschrift*® gekennzeichnet sind. Bei den (ibrigen Anlagen lasst sie sich aus der
Flllmenge in kg*” und dem GWP*® berechnen (siehe Beispiele im Kasten unten); eine Nachkennzeichnung
dieser Anlagen mit der Angabe Uber die Fiillmenge in Tonnen CO2-Aquivalenten wiirde etwaige darauffolgende
Nachflllungen erleichtern.

42 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 3.2.1 ChemRRV

43 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 3.2.2 Abs. 1 ChemRRV

44 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 3.2.2 Abs. 2 ChemRRV

45 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 3.3 sowie Ziff. 7 Abs. 5 ChemRRV
46 gemiss Anh. 2.10 Ziff. 2.4 Abs. 2 ChemRRV, AS 2019 1495
47 z. B. gemiss Wartungsheft

48 7. B. gemiss «Ubersicht iiber die wichtigsten Kltemittel», zuginglich unter www. bafi.admin.ch > Themen > Chemikalien > Fachinformationen > Bestimmungen und
Verfahren > Kéltemittel
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Anhange

Inhaltsverzeichnis

Anhang 1 Wartungsheft (Muster)
Anhang 2 Meldeformular fiir neue und bestehende Anlagen (Muster)
Anhang 3 Meldeformular fir die Ausserbetriebnahme von Anlagen (Muster)

Die Vorlagen in diesen Anhédngen zeigen auf, mit welchen Angaben:

- die Inhaberinnen von Geraten und Anlagen mit mehr als 3 kg Kaltemittel ihrer Pflicht der Fiihrung eines
Wartungsheftes nach Anhang 2.10 Ziffer 3.5 ChemRRV nachkommen;

- die Inhaberinnen von Anlagen mit mehr als 3 kg Kaltemitteln ihre Meldepflicht nach Anhang 2.10 Ziffer 5.1

ChemRRYV erfilllen.



Anlagen und Gerate mit Kaltemitteln: Betrieb und Wartung © BAFU 2020

23

Anhang 1 Wartungsheft (Muster)

Wartungsheft fiir Kdlteanlagen und Warmepumpen

Wartungsheft
Die Pflicht zur FUhrung eines Wartungsheftes fir Gerate und Anlagen mit mehr als 3 kg Kaltemittel, unabhangig von der Art
des Kaltemittels, wird in Anhang 2.10 Ziffer 3.5 ChemRRV wie folgt geregelt:
«1 Die Inhaberinnen von Geraten und Anlagen, welche mehr als 3 kg Kéltemittel enthalten, missen dafir sorgen, dass ein
Wartungsheft gefuhrt wird.
2 Auf dem Wartungsheft muss der Name der Inhaberin des Gerates oder der Anlage stehen.
8 Im Wartungsheft muss die Fachperson, welche die Arbeiten durchfihrt, nach jedem Eingriff oder jeder Wartung am Gerat
oder an der Anlage folgende Angaben eintragen:
a. das Datum des Eingriffs oder der Wartung;
b. eine kurze Beschreibung der durchgefiihrten Arbeiten;
c. das Ergebnis der Dichtigkeitskontrolle nach Ziffer 3.4;
d. Menge und Art des entnommenen Kaltemittels;
e. Menge und Art des in die Anlage eingefliliten Kéltemittels;
f. die Firma sowie den eigenen Namen und die Unterschrift.»

Das Wartungsheft dokumentiert die Geschichte eines Gerates oder einer Anlage. Es informiert Inhaberinnen, zustandige
Behorden und Fachfirmen Uber die durchgeflhrten Arbeiten, insbesondere Eingriffe, periodische Wartungen, sowie Dichtig-
keitskontrollen. Damit geht die im Wartungsheft zu dokumentierende Information Uber die enge Definition des Begriffs der
Wartung hinaus.

Dichtigkeitskontrolle

Die dem Stand der Technik entsprechenden Verfahren fur die Dichtigkeitskontrolle lassen sich unterscheiden in indirekte
und direkte Messmethoden. Die indirekten Methoden bestehen aus einer visuellen und manuellen Prifung diverser Anlagen-
parameter und bedtirfen keiner Offnung des Kaltekreislaufs. Auch verschiedene direkte Methoden werden ohne einen
solchen Eingriff durchgefihrt, wie etwa der Einsatz von Gasmeldegeréten und die Verwendung von Spezialschaumldsungen
oder Seifenlaugen. Bei anderen direkten Methoden muss der Kaltekreislauf gedffnet werden, so etwa bei Anwendung von
UV-Detektorflissigkeit oder einem Farbemittel.

Das Ergebnis der Dichtigkeitskontrolle ist im Wartungsheft einzutragen.

Technische Daten

Baujahr: Kéltemittel:

Fullmenge: kg Kélteleistung Q. ": kW
Héchster Betriebsdruck: bar

Marke: Typ:

Anlage-Nr.: Serien-Nr.:

D Anlage/Gerat industriell gefertigt und hermetisch dicht verschlossen gemass Norm SN EN 378:2017

'bezogen auf die Anlage bei Spitzenverbrauch und Temperaturdifferenzen beim Auslegungspunkt gemass Leitfaden der «Kampagne effiziente Kalte» des Bundes-
amtes fir Energie (BFE). Der Wert von Q, ist in der Regel aus den Planungsunterlagen ersichtlich. Sollte im Fall von Wéarmepumpen keine Angabe fir Q. zur
Verfligung stehen, so kann diese ndherungsweise bestimmt werden als die Differenz der Warmeerzeugerleistung des Verfllissigers und der elektrischen Leistungs-
aufnahme des Verdichters beim Auslegungspunkt. Sollte der Auslegungspunkt nicht bekannt sein, kann eine Auslegung bei der zutreffenden Prifbedingung nach
SN EN 14511-2 zu Grunde gelegt werden (BO/W35, W10/W35 oder A-7/W35 flir Heizung und Warmwassererzeugung; BO/W55, W10/W55 oder A-7/W55 flir
reine Warmwassererzeugung). Ein solche naherungsweise Bestimmung ist auf dem Formular zu vermerken.
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Inbetriebnahme

Diese Anlage/dieses Gerat wurde am in Betrieb genommen.

Bei Anlagen mit mehr als 3kg Kéltemitteln ist die Meldekarte einzusenden.
Standort-Adresse:

Strasse:

PLZ: Ort:

Gebaudebezeichnung/erweiterte Adresse:

Inhaber/in der Anlage/des Gerates:

Name: ggf. Kontaktperson:

Strasse: PLZ: Ort:

Kaltefachfirma:

Fachfirma:

Strasse: PLZ: Ort:

Durchfihrende Fachperson:

Unterschrift durchfiihrende Fachperson:

Wartungsbescheinigung

Hiermit bestétigen wir, dass die Kalteanlage/das Gerat nach unseren Wartungs- und Reparaturarbeiten geprdift
wurde und voll funktionstiichtig ist.

- Falls ein SVK-Check-Up-Protokoll angefertig worden ist:

Datum der Protokollerstellung:

- Fir Gerate und Anlagen mit mehr als 3 kg ozonschichtabbauenden oder in der Luft
stabilen Kéltemitteln, sowie fir Anlagen, deren Fillmenge mehr als 5 Tonnen
CO,-Aquivalenten entspricht:

Die Anlage/das Gerat wurde gemass Anhang 2.10 Ziffer 3.4 Absatz 1 Buchstabe a oder b
ChemRRYV einer Dichtigkeitskontrolle unterzogen und fur dicht befunden.

Datum:

nachste Kontrolle spatestens am:

Fachfirma:

Strasse: PLZ: Ort:

Durchflihrende Fachperson:

Datum: Unterschrift durchfiihrende Fachperson:
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Anhang 2 Meldeformular fiir neue und bestehende Anlagen (Muster)

MELDEFORMULAR Anlagen-Nummer LO_ = T [ T

fiir die erstmalige Anmeldung neuer und bestehender stationdrer Anlagen mit mehr als 3 kg Kéltemitteln
{zur Erfillung der Meldepflicht gemass Anhang 2.10 Ziffer 5.1 Absatz 1 ChemRRVY)

Standort-Daten:

Strasse: PLZ: Ort: Kanton:

Gebaudebezeichnung / erweiterte Adresse:

Anlagespezifische Daten:

Baujahr: Datum der Inbetriebnahme: Kaltemittel:
Fallmenge: kg Kalteleistung Qox ™ kW
Mutzungstemperatur: °C  Austritstemperatur des Kilte- oder Warmetrigers % °C

Ergénzende Informationen (z.B. Anlagen-Nummer)?:

] Neuanlage ] bestehende Anlage
| Ersatzanlage ] Erweiterung | Umbau

[} Anlage mit wasserberieseltem Warmetauscher (z.B. Rickkiihliurm, Hybridriickkihler usw.J*
Anwendung:
[ Industriekélteanlage ] Gewerbekilteanlage ] Klimakilteanlage

__ Prozesskihlung
__ Kihlung von Lebensmitteln und verderblichen Waren

] Industriewarmepumpe ] Warmepumpe fir Wohnbauten || Polyvalente f reversible Anlage
Inhaber/in der Anlage®:

Name: ggf. Kontaktperson:

Strasse: PLZ: Ort:

Untenstehende Fachfirma ist beaufiragt, diese Meldung stellvertretend durchzufihren: [7] Ja [] Nein

Datum: Unterschrift Inhaber/in:

Fachfirma:

Fachfirma:

Strasse: PLZ: Ont:

Durchfihrende Fachperson:

Diese Meldung erfolgt im Auftrag des Inhabers/der Inhaberin der Anlage: [] Ja [ ] Nein

Datum: Unterschrift durchfiihrende Fachperson:

'"bezogen auf die Anlage bei Spitzenverbrauch und Temperaturdifferenzen beim Auslequngspunkt gemass Leitfaden der «Kampagne
effiziente Kélter des Bundesamtes fir Energie (BFE). Der Wert von Qux ist in der Regel aus den Planungsunterlagen ersichllich. Solite
im Fall von Warmepumpen keine Angabe fir Qy, zur Verfigung stehen, so kann diese naherungsweise bestimmt werden als die
Differenz der Warmeerzeugerlsistung des Verflissigers und der elektrischen Leistungsaufnahme des Verdichters beim
Auslegungspunkt. Sollte der Auslegungspunkt nicht bekannt sein, kann eine Auslegung bei der zutreffenden Prifbedingung nach SN
EN 14511-2 zu Grunde gelegt werden (BO/M3S, W10MW35 oder A-7/W35 fir Heizung und Warmwassererzeugung, BOAVSS, W10ANV 55
oder A-TAVSS fr reine Warmwassererzeugung). Eine solche ndherungsweise Bestimmung ist auf dem Formular zu vermerken.

*bei Kalteanlagen: Austrittstemperatur des Kéltetrdgers auf der Verdampferseite (bei Direktverdampfungssystemen gilt die Luft als
Kaltetrager); bei Warmepumpen: Austrittstemperatur des Wametragers auf der Verflissigerseite.

* optional

“freiwillige Angabe zur Unterstiitzung von Massnahmen der Kontrolle von Risiken der Ubertragung von Krankheiten (z.B. Legionellose)
gemdss Artikel 19 Absatz 1 Epidemiengesetz (EpG, SR B18.101).

Syerantwortlich flir die Einhaltung der Meldepflicht nach Anhang 2.10 Ziffer 5.1 Absatz 1 ChemRRV
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Anhang 3 Meldeformular fiir die Ausserbetriebnahme von Anlagen (Muster)

MELDEFORMULAR Anlagen-Nummer LO |

fiir die Abmeldung bei Ausserbetriebnahme von stationaren Anlagen mit mehr als 3 kg Kéiltemitteln
(zur Erfillung der Meldepflicht gemiss Anhang 2.10 Ziffer 5.1 Absatz 1 ChemRRV)

Standort-Daten:

Strasse: PLZ: Ort: Kanton:

Gebdudebezeichnung / erweiterte Adresse:

Information tiber die Entsorgung:
Die Kilteanlage mit der oben vermerkten Anlagen-Nummer wurde im Auftrag des Inhabers fachgerecht entleert.

| Die Kaltemittelfiillung wurde vorschrifisgemiss entnommen und entsorgt.!

-

[] Die Offilllung wurde vorschriftsgemass entnommen und entsorgt.

Empfanger des Kiltemittels:

Inhaberiin der Anlage?:

Name: ggf. Kontaktperson:

Strasse: PLZ: Ort:

Untenstehende Fachfirma ist beauftragt, diese Meldung stellvertretend durchzufihren: ] Ja ] Nein

Datum: Unterschrift Inhaber/in:

Fachfirma:

Fachfirma:

Strasse: PLZ: Ort:

Durchfiihrende Fachperson:

Diese Meldung erfolgt im Auftrag des Inhabers/der Inhabenn der Anlage: ] Ja [ ] Nain

Datum: Unterschrift durchfiihrende Fachperson:

'Ozonschichtabbauende Kiltemittel (FCKW, HFCKW) und in der Luft stabile Kaltemittel (HFKW), deren sich der Inhaber entledigt,
gelten in der Schweiz als Sonderabfall {vgl. Kapitel 14 Anhang 1 der Verordnung des UVEK Uber Listen zum Verkehr mit Abfallen
(SR 814.610.1)) und sind fachgerecht zu entsorgen.

2 yerantwortlich fir die Einhaltung der Meldepflicht nach Anhang 2.10 Ziffer 5.1 Absatz 1 ChemRRV.



	Anlagen und Geräte mit Kältemitteln: Betrieb und Wartung
	Anlagen und Geräte mit Kältemitteln: Betrieb und Wartung
	1   Einleitung
	1.1   Ziele dieser Vollzugshilfe
	1.2   Rechtliche Grundlagen «en bref»
	1.3   Begriffe

	2   Wartungsheft
	2.1   Funktion des Wartungsheftes
	2.2   Führung des Wartungsheftes

	3    Dichtigkeitskontrolle
	3.1   Kontrollverfahren
	3.2   Qualifikation des Personals
	3.3   Häufigkeit der Kontrolle
	3.4   Behebung von Undichtigkeiten / Wiederherstellung der Dichtigkeit

	4   Meldepflicht
	4.1    Meldestelle
	4.2   Meldeverfahren
	4.3   Identifizierung von Anlagen

	5   Nachfüllen von Kältemitteln
	5.1   Nachfüllen von ozonschichtabbauenden Kältemitteln
	5.2   Nachfüllen von in der Luft stabilen Kältemitteln

	6   Anhänge
	Inhaltsverzeichnis
	Anhang 1  Wartungsheft (Muster)
	Anhang 2  Meldeformular für neue und bestehende Anlagen (Muster)
	Anhang 3  Meldeformular für die Ausserbetriebnahme von Anlagen (Muster)


